
Uebersicht
der

Verhandlungen der rheinischen Provinzial-Stände
auf

dem vierten Landtage.

^!)ie Eröffnung des von Seiner Majestät dem Könige Allerhöchst angeordneten vierten rhei¬
nischen Provinzial-Landtages erfolgte zn Düsseldorf am 10. November 1«33.

Der Ober» Präsident der Rhein-Provinz Herr von Pestel war zum Königlichen
Landtags - Eommissarius ernannt nnd hatten Seine Majestät ferner gernht, den unterzeichneten
Fürsten zu Wied zum Landtags-Marschall »nd den Herrn Grafen von Spee zu dessen Stell¬
vertreter zu bestimmen.

Der Herr Ober-Präsident wurde durch Krankheit behindert zur Eröffnung des Landtages
zu erscheinen, worauf des Königs Majestät dem Obristen und Landrath, Grafen zu Stolberg-
Wernigerode, das Amt des Stellvertreters des König!. Landtags-Conmüssarius übertrugen.

Am -ll>. November versammelten sich nach abgehaltenem Gottesdienste die Landtags-
Abgeordneten der Provinz in dem ständischenLocale; es empsteng eine Devucation aus allen
Ständen den stellvertretendenKönigl. Conimissarius und geleitete denselben in den Sitzungssaal,
wo derselbe nach einer gehaltvollenAnrede den Landtag für eröffnet erklärte und die urschriftlichen
AllerhöchstenPropositions - Dekrete dem Landtags-Marschall überreichte, welcher die Rede des
stellvertretendenKöniglichen Landtags-Commissarius beantwortete und nach der dann erfolgten
Entfernung desselben der Versammlung den Inhalt der Königlichen Propositions - Dekrete
bekannt machte.

Die Allerhöchstbestätigten ständischenMitglieder waren folgende:
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I. Aus dem Fürstenstand.

i. Prinz Bernhard von Solms- Braunfels,
2. Fürst zu Wied,
3. Fürst zu Salm°Dyck,
4. Graf von Hatzfeld-Kinsweiler.

lt. Aus dem Stande der Nitterschatt.

^ Aus dem Wahlbezirk Coblcnz.

i. Geheime Regierungs-Rath von Handel aus Trier,
2. Landrath Graf von Boos-Waldeck aus Coblenz,
3. Freiherr von Geyr-Schweppenburg aus Csln^
4. Eberhard von Groote aus Cöln,
5. Geheimer Iustizrath Freiherr von Mylius aus Ekln,
s. Freiherr von Nolshausen aus Thürnich,
?. Freiherr von Dalwigk aus Boisdorf,
8. PH. von Lavalette St. George aus Aul,
». Freiherr Raitz von Frentz aus Schlenderhan,
10. Freiherr von Spies aus Hall,
11. Landrath von Hymmen aus Bonn,
12. Graf Bergh von Trips aus Düsseldorf.

«, Aus dem Wahlbezirke Düsseldorf.

13. Fr. von Herwegh aus Coln,
14. Franz Graf von Spee aus Düsseldorf,
15. I. P. vom Rath aus Lauersfort,
1«. Graf Wolf- Mette rnich aus Düsseldorf,
17. Hauptmann a. D. von Haeften aus Erprath,
18. Graf von Nesselrode Ehreshoven aus Düsseldorf,
19. Freiherr Carl von Plettenberg aus Mehrum,
20. I. A. von Pelser-Berensberg aus Düsseldorf,
21. Bürgermeister Graf von Varo aus Caen,
22. von der Leyen aus Crefeld,
23. Freiherr von Ritz aus Düsseldorf,
24. Landgerichtsrath von Hontheim aus Coblenz,
22. Landrath Freiherr von Hauer aus Opladen.



III. Aus dem Stande der Städte.
Für die Städte:

Cöln.i. Commerzienrarh I. H. Koch aus Coln.......
2. Kaufmann H. Merkens aus Coln.........
2- Fabrik-Inhaber I. Springsfeld aus Aachen. . .
4. Gutsbesitzer Schöller aus Düsseldorf.......
5. Medizinal-AssessorMohr aus Coblenz.......
e. iiandrath und Oberbürgermeister Haw aus Trier .
?. Kaufmann H. Kamp aus Elberfeld.........
8. Kaufmann I. Schuchard aus Barmen......
s. E. de Greifs aus Crefeld .......
10. Gutsbesitzer I. F. Brust aus Bopvard.......

n. Kaufmann C. F. Triacca aus Mayen

12. Gutsbesitzer D. Schmidt aus Wetzlar

13.

14.

15.

16.

17.

18.

13.

Kaufmann Schmidborn aus Saarbrücken

— Schoemann aus Wittlich. . .

Fabrik-Inhaber I<- «t'Outrelepont aus Malmedy

Bürgermeister vr. Fr. Günther aus Düren.....

Bürgermeister Englerth aus Efchweilei.......

Bürgermeister Wachendorf aus Zülpich .

Kaufmann D. Heuser aus Gummersbach

?/achen.
Düsseldorf.
Coblenz.
Trier.
Elberfeld.
Barmen.
Crefeld.
Kreuznach, Kirn, Sobernheim,

St. Goar, Boppard, Ober»
wesel und Bacharach.

Stromberg/ Trarbach, Zell,
Cochem, Mayen, Ander-
nach, Ahrweiler, Sinzig,
Remagen und Simmern.

Ehrenbreitstein, Vallendar,
Bendorf, Neuwied, Linz,
Wetzlar und Braunfels.

Saarlouis, Saarbrücken mit
St. Johann und Ottweiler.

Merzig, Prüm, Bittburg,
Wittlich, Bernlastel und
Saarburg.

Montjoie, Eupen, Malmedy
und St. Vith.

Düren, Gemünd, Stolberg
und Burtscheid.

Iülich, Eschweiler, Heinsberg,
Erkelenz, Geilenkirchenincl.
Hünshoven.

Bonn, Münstereiffel, Euskir»
chen und Zülpich.

Deutz, Mülheim a/Rhein,
Gladbach, Gummersbach,
Wipperfütth, Siegburg und
Konigswinter.



20. Bürgermeister von den Steinen aus Cronenberg

21. Hütten»Besitzer H. Hnysse» aus Essen

2«. Steuer-Empfänger M. F. Font aus Goch

23. Kaufmann I. P. Bolling aus Gladbach

24. Kaufmann H. vom Baur aus Ronsdorf

2Z. Kaufmann Fr. Iagenberg aus Clauberg

Für die Städte:

Ratingen, Kaiserswerth, ?ln°
germund mit Gerreshcim,
Mettinann, Hardenberg mit
Langenberg, Wülfrath, Vel.
bert und Cronenberg.

Duisburg, Mülheim a/d.Ruhr,
Essen, Kettwig, Werden,
Nuhrort, Dinslackcn, En».
merich, Nees und Isselburg.

Cleoe/ Wesel, Goch, Geldern,
Rheinberg, Meurs, Orsoy
und Ranten.

Neust, Greuenbroich, Weveling»
hoven, Gladbach, Vicrsen,
Dahlen,Odenlirchen,Nheydt,
Uerdingen, Kempen, Such»
teln, Dülken und Kalben-
kirchen.

Lcnnep, Ronsdorf, Lüttnng-
hausen, Rade vorm Wald,
Burg und Hückeswagen.

Solingen, Remscheid, Dorp,
Gräfrath, Wald, Höhscheid
mit Meiswintel, Burscheid
mit Leichlingen, Opladen
mit Neulirchen und Hittorf.

IV. Aus den» Stande der Landgemeinen.

!.
2.
3.
4.
Z.
6.
7.

Sieuer-Controleur Brüninghaus auö Lülsdorf. . .
Steuer-Empfänger Borlatti aus Lcchenich.....
Bürgermeister Boecker aus Mülheim a/Rhein ....
Bürgermeister Rols hoven aus Meschenich ......
Canonicus G. Lensing aus Emmerich........
Bürgermeister Th. Holz aus Hemmevden......

-^ Fr. A. Vinnmann aus Capellen . .

Aus dem Wahl-Bczirk:

Coln.

Düsseldorf.
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Aus dem Wahl-Bezirk:

8. Gutsbesitzer F. I. Kauhlen aus Steinshof .... )
». Advokat Anwalt vr. Bracht aus Bill ........ ! Düsseldorf.
10. Gutsbesitzer I. von der Straeten auS Gladbach. )
11. Regierungs.Rath Ritz aus Aachen.........,
ie. Regierungs« und Forstrath Steffens aus Aachen .
48. Bürgermeister Emundts aus Aldenhoven ....... ^ Aachen.
14. 3^otar H. I. Gormanns aus Erkelenz.......
t3. — Potthof aus Kreuznach............
16. Bürgermeister L. E. Emmelius aus Asilar.....
t?. Gutsbesitzer F. von Nunlel aus Heddesdors.....
18. — PH. A. von Bremer aus Niedermendig / o> elij
i9. — B. Scheid aus Linz..........
20. — S. Guttenderg aus Kreuznach.....
31. Banquier Mohr aus Trier..............
22. Commerzienrath Kayser aus Trier ..........
23. Gutsbesitzer PH. Wagner aus Saarbrücken..... ^ Trier.
24. — Chr. Linden aus Steffeln....... .
26. — N. Valdenaire aus Roscheid.....

Zunächst hielten sich die getreuen rheinischenProvinzial-Stände verpflichtet, in folgender
Adresse Seiner Majestät dem Könige den ehrfurchtsvollstenDank für die landesväterliche Beru¬
fung zum vierten Landtage vorzutragen und die Gesinnungen der unerschütterlichen Treue der
Rhein-Provinz darin auszudrücken:

AüerdurchlanchtigsterKönig,
Allcrgnädigster König und Herr!

Mit beruhigendem Rückblickauf die Arbeiten der drei vorhergehenden Landtage, auf die
Atterguädigste Aufnahme, welche deren Ergebnissevor dem Throne gefunden, und auf die Huld-
vollen Entschließungen, welche Zeugniß gegeben haben, wie nahe die Rhein-Provinz dem Vater«
herzen Ew. Königlichen Majestät gestellt ist, sind die treugchorsamsteuStände von dem innigsten
Danke bewegt, daß Ew. Königliche Majestät sie nun zum vierten Male zu den Berathungen
über die wichtigsten Interessen des Rheinlandes zu versammeln geruhen. Ein edler Stolz
gesellt sich zu diesem Dankgefühle durch das Vertrauen, welches Ew. Königliche Majestät Ihren
getreuen Ständen der Rhein-Provinz in einem Augenblicke gewähren, wo die betrübenden
Erscheinungen der letzten Jahre noch nicht ganz verschwunden, noch nicht alle Besorgnisse
entfernt sind, welche seither jedes redliche deutsche Gemüth auf das schmerzlichsteergriffen.
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Dieses Königliche Vertrauen ist das höchste Gut treuer Unterthanen, es ist das Glück der
Rhein-Provinz, es ist die Bürgschaft, daß Ew. Königliche Majestät unsere Liebe für Allerhöchst
Ihre geheiligte Person, unsere dankbare unerschütterlicheTreue erprobt gefunden haben; es ist
das Pfand der Zuversicht, mit welcher wir den AllerhöchstenEntscheidung«:» über die Fort¬
bildung unserer Institutionen und unseres bereits einem besonderen Ministers zugewiesenen
rheinischen Iustizwesens, und über die gehorsamsten Anträge entgegensehen, welche bisher nock
der AllerhöchstenEntscheidung vorbehalten sind.

Als einen ferneren huldvollen Beweis der Allerhöchsten Gnade haben die rheinischen
Provinzen es zu verehren gewnsit, daß Seine Königliche Hoheit der Kronprinz geruhten,
diese Gegenden mit Höchst Ihrem Besuche zu beglücken. Die Zusicherungen des Königlichen
Wohlwollens, welche Seine KöniglicheHoheit allenthalben kund zu geben, und die Huldigung
reinster Liebe und Ergebenheit an Ew. Majestät und das Königliche Haus, welche Höchst Sie
entgegen zu nehmen geruhten, haben das Band des innigsten Vertrauens, welches diese Lande
an den Thron knüpft, nur noch enger und unauflöslicher befestigt. v

Mit tiefer Wehmuth haben dagegen die allergetreuesten Stände auf die traurigen
Scenen hingeblickt, welche seit dem Schlüsse der letzten Stände-Versammlung angrenzende, dem
Herzen Ew. Königlichen Majestät zum Theil sehr theuere Nachbarstaaten erschütterten, und mit
Bedauern konnten sie nur die Wirren betrachten, die durch undeutschen Einfluß selbst in deut^
schen Staaten die Entwickelung einer wahrhaft freien organischen Verfassung verkümmerten.
Mit um so freudigerem Hochgefühl sehen dagegen die Bewohner der rheinischen Provinzen rings
nur Glück und Wohlstand unter dem milden Scepter ihres Monarchen aufblühen, während sie,
Dank sei es dem Allmächtigen! seither von der verheerendenSeuche fast ganz verschont blieben, die
Europa mit Schrecken erfüllte; mit Bewunderung und dankbarster Verehrung sehen sie, durch
die einsichtsvolleFestigkeit des besten Königs, den Frieden selbst in den schwierigstenVerwicke¬
lungen erhalten, mit freudiger Zufriedenheit sehen sie die Rechtsverhältnisse sich befestigen, die
Zollverbände sich erweitern und die Handelsverbindungen sich stets weiter ausdehnen, und somit
geben sie mit der gewissesten Zuversicht der Hoffnung Raum, daß mit dem Fortschreiten der
politischenAusgleichungen zum Frommen der commerziellenVerhältnisse für die Erzeugnisse des
Wein- und Ackerbaues, sowie für die Producte der Industrie, zu Wasser und zu Lande, sich
stets neue Straßen, und so durch Erleichterung und Beschleunigung der Bewcgungsmictel neue
Quellen des Wohlstandes eröffnen werden. Die feste Haltung des Gouvernements bei der
Lebensfrage über die Freiheit der Scheide, der Maas und des Rheins, kann hier zunächst
nur treugehorsamster Stände dankbarste Anerkennung finden.

Beseelt von solchen Gefühlen und in dem reinen Bewußtseyn, überall nur das wahre
Wohl des Rheinlandes und mit diesem das Beste des gesammten Vaterlandes fördern und
befestigenzu wollen, gehen die allergetreuesten Stände an die Berathung der durch die Aller¬
höchstenPropositionen ihnen bereits zugewiesenen wichtigen Gegenstände, und indem sie den
großen Gott demuthsvoll bitten, ihre Bestrebungen in seiner Gnade und Weisheit zum besten
Ziele zu leiten, werden sie gleichzeitignicht ablassen, die Segnungen des Himmels auf das
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Durchlauchtigste Haus des Monarchen und auf alle dem Königlichen Scepter unterworfenen
Lande herabzuflehen.

Wir verharren in tiefster Ehrfurcht Ew. Majestät Allerunterthänigste treugehorsamste
Stände der Rhein-Provinz.

Düsseldorf, den l3. November 1833.

Die Provinzial-Stände empsicngeu mit dem ehrerbietigsten Danke die Mittheilung der
Allergnädigsten Antwort, mit welcher Seine Königliche Majestät sie noch während der Dauer
des Landtages zu beglückengeruhten.

Zugleich wurde beschlossen, Seiner Königlichen Hoheit dem Kronprinzen in folgender
Adresse die Gefühle der Freude des Landtages über die Anwesenheit Seiner Königlichen Hoheit
in der Rhein-Provinz auszudrücken:

DurchlauchtigsterKronprinz,
Gnädigster Kronprinz und Herr!

Durch den Willen Seiner Majestät unseres Allergnädigsten Königs berufen, die wich«
tigstcn Angelegenheiten der Rhein-Provinz auf dem vierten Provinzial ^ Landtage zu berathen,
erlauben sich die getreuesten Scände, Ew. Königlichen Hoheit den Ausdruck ihrer innigsten
Huldigung noch an den Grenzen der Provinz ehrerbietigstdarzubringen. Was tausend Herzen
empfunden, was tausend Zungen jubelnd ausgesprochen, und was in der Erinnerung der
ganzen gegenwärtigen Generation als bleibende Empfindung ewig nachtönen wird, das möchten
die getreuen Stände in diesem ehrfurchtsvollen Scheidegruße Namens des ganzen Landes,
welches sie vertreten, nochmals als einen einzigen heißen Seegenswunsch zusammenfassen.
Geruhen Ew. Königliche Hoheit, die Aeußerungen dieser Gefühle huldvoll aufzunehmen, und
sie als das reine Weihegeschenk unverbrüchlicher Treue und Ergebenheit an dem Throne des
Monarchen niederzulegen, dessen Vertrauen unser höchster Stolz, dessen Liebe unser einziges
Hicl und dessen Wohl stets der Gegenstand unserer Gebete zum Himmel seyn wird.

Ew. Komgl. Hoheit haben es nicht verschmäht, in allen Gegenden der Rhein-Provinz
von den agronomischen Verhältnissen, von den Fortschritten der Industrie, von den Bedürfe
inssen der Communal-Verfassung und Armenpflege, von der Wichtigkeit unserer Rechtsinstitutio.
neu, von dem seegenreichenWirken in Kirchen und Schulen, und von den Wünschen für
die Ausdehnung und Erleichterung der commcrzicllcnVerbindungen durch Land- und Wasser-
Straßen die genaueste Kunde zu nehmen. Viele dieser Interessen bilden den Gegenstand
unserer begonnenen Berathungen, viele bedürfen noch der Vorbereitung und Förderung auf dem
verfassungsmäßig dazu vorgeschriebenenWege. Für alle aber erlauben wir uns das gnädigste
Wohlwollen und die Fürsorge Ew. Königlichen Hoheit gehorsamst in Anspruch zu nehmen,
und leben der gewissesten Zuversicht, daß die Rhein-Provinz, wie sie in der getreuesten An¬
hänglichkeit an den Monarchen gegen keine der übrigen zurücksteht, ebenso in dem Wappen-
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